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Kremser Kommerorche,sler unter Hellmut Rgsghfumeher :

Im ersten Symphoniekonzert 1968/69 führte Orchestef, Ün6 es gcb sauboron Einsatz, teine
Hellnut ß.aschbacher das Dirigentenzepter stimmung, aulgtrlltfione. InstrufttntthErgq-
u"a wuntu von vornherein flir-rlch einzu- Sen, die ilie §oliston rtldt'üboril6&ton' Dle
nehmen. Auffiel al6r dmlh€ntc Kontaht zum Kremser Kammermusiker, die sich einst aus

lileellen Motiven zusamE!engefun'len, v9r'
iG;;-;"" wieder über eirten Dirlgerte.n' der
sich lm Dlenst der illusik und ihrer §r$oprEr

Teppichfobrik KARL EYBL, WERK KRElvtS

sucht

KREMS, ; Iile Fftildntler§ruppo Kfems
hielt am 21. Novernber ihre Jahreshauptver-
§iflrnlung *b, bct der der bcwBhrte .{üfrlsltts"
ret flitt Dlrektor Bruno Biihtrr fl,n der §Bltre
wiedergewählt wurdc.

Aric der.n Tätigkeitsberi€ht ging liervof, daß
ela§ Jähr schr erfolgreieh wär. Älle Veranstal'
tungen, wio St.*Georgs-Faradei §otnmer-
naehtsfest und Sommerlager, wären gut
besucfit. Gruppenfeldmelster 1ng. Quirxtner
betöntc, drrß die 94köpfige Grtrppe heuer belm
Laneles-PKW und tleirn Buncleswettkampf
hervorragen€l abechnitt, §ein Vater, der selt
15 Jahren ale l{altsier tätig ist' konnte ilerich'
ten, daß heuer ftrr Ma'lerialanltäufe und ftir
die Sanierun8 de§ rietmas trbet 30.000 Sehil.
ling atrfge$rehdet wul'de§, Dank der Einnah-
men äuB dem sommerleet stehen jedoeh die
X'inanzen noch immer auf eehr gesutden

Osterreich betreibt bekanntlieli nur
leri§eh€n Imperialirmua". Und der führte -wer Österreieh audl mit elnemnatürlich
selröncn Pavlllon vcrtr€ten - die
nllt ihrem Ördreeter naeh Montreal

Etaatsoper
ln Kanada, bietet

stäät der
sonderten
indianische

I(gmera und ließ rund
250 Fatbdias eeiner auf-
leuetrterr. - Montreal ist die zweit§rößte

französischem Sprachraum hlnter
mehr als zwel Millionen Einwoh'

-. Stadt irn

w;"hlle":os Petso;$l fllr llühff[üitgn

§ümd die F$sd$8mder ffi@el! zeiügernüß?

Kenntnisse im üIaschinnähen erwünscht, jedoch nicttt Bedingung, Gute Prämien-
löhrre.
Persöniiche Vorstellung tägiich
Krems, Karl-Eybl'Gässe 1-3.
stdrttgt werden,

ffiit den Philharmolrikerm bei

Beinen. Hei'rn Quit'xtüer §/urde Dank und
Anerkennung ausgesprochen, Seineitl Wunsch,
aus E€srlndlieittidren Grtlnden nieht mehr ge'
rvählt zu w€,rdch. wut'd€ entsfrroehen' Sein
Nflehfolger als ltarsler l§t Herr Hans Mayr.

Nach dem offlalellen Pro§rämm braclrten die
P{adfinder Vorftihrungcn. In einer Reportäge
rvurde dle f'rage ge6t€llt, ob, dlc Pfatlflnder
noch zeitgernäß sind. Von den Fragenden und
BeftaBtcn \uurdcn Diäs äng€lcrtlgt, diö glelch-
zeilig ffiil der Totwiedetgäbo gezeigt wurden.
Mehrheitlich brachten dte Befragtcn züm
Ausdruck, daß heute dae Ftradfindertum zeit-
gcmiißcl dcnn.lc sei. heute, U'o man toln
Diener]. vom Unteror'dn6n; volll Lcigten, vom
oltlern nlcht fl"lshr t,iel hÜr'err wiil. Dtc Inter-
vierrdr gingen mutig anü \Verk, indem sie
nicht nur ihre' Profeceorcn, sondern aueh
Tankwarte und Märktfräu€R befragten.

tisch beßiigeltc \,Vieclergabc' der die Auf-
führung geiecht wurde. - Von J. Ch, Badl,
dem t etitgeborenen des großcn Sebastlan,
stammt die Sinfor-ria in Es-Dur'. op. 1B/1. Eigent-
lich ein Konzettieren mehrerer Klaflgköfper ifi'
geaügelter Arrmut, clie pr:äzis tti:cl wirkuhgs''
voil iur Geltung kam. Besondets das Andante
hatte SBitzenformat. * Weiters \Ä/urde zu
6ehör gEbradrt eine§ der nicht in der Muslk-
litetatu-r häufigen Bratschehkonz,erte' vÖrl
einern fast versehouenar Komponisten ver:
faßt: F. A. Iloffmeister (1?54-1812). Die§'
Werk aufzuftihren, däs den Stil der früheui
Klaseiker atmet, lst ätleln §etron ein Verdieüst.

Ein Verdienst war auch, als Solisten auf
dem herben lnstrument Harald Nerath zu 5e-
rufen. Seine pl'ächtige Kantilene im Nlitte1teil,.
die tecttnisbhe Klarhelt in den lirl<sätuen

Dsg war Dr, Eiluard Wruhelr der
I{remser Geigenvlrtuo§o.

Iieß€n aufhorchen. Der lViener Musikakade-
miker Nerath stand bisl-rer in Wien bei ver-
sthiedetren Otehestern als Stimmfi.ihrer hoch
im Küfs und wirkt ntrnmehr im Bodensee-
§yrfl phonieorchester ln Konstanz.

Dle eigentiiehe ,,Kraftprobe" kam nach der
Päusc mit der 4. Symphonie in c-l\Xoil. der
sogenannten ..Tragischen' von Schubert. Ener

EinE Weltausttellung bietet eln Forum, däs
zu beschicken lohnt. Karl Böhm, der Dirigent,
kam mit zwei Flugzeugen und 400 Mann an-
gebraust, um 23 Aufführungen (Oper, Konzert,
sakrale Mußik) der Neuen Welt vorzulegen,

Professor öhlberger, Fagottist in uneerern
bertihrntesten Orchester, meistert audt die

in zügigem Tempo
Serie vön 500 §tüch

Neben dem hektisclr€n Treiben ln der ExpÖ
und in tlcm ft1odcrn§n Müntreal Btehen stille
'Wlnkel, alte Kireäen und Blätre, ie alle ins
Bild kamen. Sogar die älteste Stadt Kanadas,
Quebee, gchört€ zuni Programirn. qe§ Eflebni§-
hungrigen. Dazwischcn Epiaoden aus Theater
und Konzert und zahlrelche . ergötzllche
Saensh mit privatcm I{intcrgrund"

Die nteht w€nlgen l(remser, denen dieser
aktuelle und eehwungvolle Vortrag in der Kul'

Bau, wozu
Ausstellung

noclr €ino
trat.
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Unlere londstroße 40

fl

nern. Eine rveitläufige Siedlung mit \ffolken-

IAH

serner
viele

Ouver-

?-12 Uhr, 13-1? Uhr, Sarfista§ ?*12 Uhr im Werk
Bewerbungen lrönncn nur bis 30. November berlick'



TI wJ.urc;G§ PBI§0;u rul ilm[]0EII8n
Kenntnisse im lvlaschinnähen erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Gute, pfämlen.
ohne.
Persönliche Vorstellung tägticrl ?-12 Uhr, 13-1? Uhr, Samstag ?*il Uhr im Weri<
Ktems, Karl-Eybl-casse 1-8. Eewerbungen köhner nur bls J0. November bertiek-
richtigt werden.

|.E\IS, : Dtc Pfealdnflcrgrüppe Kröin§
am 21. November ihre Jahreshauptver-

nlung sb, bel iler d€r t swshrte Äufstrhts.
nlt Direktor Druno Btlhr,r eü def 6Blt5c
ergervählt wurde.
s dem TätigkeitBberieht glnE ilervor. daß'ahr sehr erfolgreieh war, Alle Veranstal-in. rvie St..Georgs-parade, Sommer-
sfest und Sommerlager, wa!.err gtlt
*rt. GrupBenleldmelster Ing, Quirxtner
rte, daß die 94köpffge Gruppe heuer belm
es-PKW und beim Bundeswettkampf
)r'ragend abschnitt. Sein Vater, der seit
hrcn als Idaseier tätig lst, konnte berich-
laf, heuer ftir Mdtörialankliufc und füf,anierung cle§ llelllläs über 80.000 Schii-
rrrfgewenrlet Wufden. Dank der Eirrnah*
aus dem §on:rmerfest stehen jeeloeh die
;zen noch immer atrf sehr gesrinden

ulr ar.!rsl.'g§e-Y

mie, anzuziehen, ebenso Studenten, tfas mög-
licherkeise Seltenheitswert bedeutetJ

Eine iin italienischeh Stll angelegte
türe von Mozart
tlefett Frotleme.

machte den Auftakt.

D*r war Dr. Edueral l{ruhel, der
I(remser Geigenvirtuose.

bck&nnte-

Beinen. Herrn Qulrxtüer wul.de Dank und
Anerkennung ausgesprochen. Seinem Wunsdr,
äus gesundheitlichen Grilnden ntcht mehr ge-
rvtil.rlt zu 1vdrdei1. wüt'tlc eflt§pfoehen. §ein
Nnehloiger als Kacgier lst Herr Hanr Mayr.

Naeir dem öfflzl€ll€ü ProE fämm braehten die
Pfätiilnder Vorfiihrungen, Ih elner Reportäge
rvurde rlie Frage g6dtellt, ob dic Pfädflhder
noch zeitgemäß sind, Von den Fragenden und
Eefragtcn wurdeh DläB ähg€l6rttgt, dtc gletch-
zcitlg mit der ?onwiedergäbe gczelgt wurdeh.
Mehrheitlich brächten dle Befragtcn zum
Ausdrucld, daß heute dad Piadflr-rderturn zoit-
gerräßer ilenll Je sei, heute, WO meh voltl
llienen. vom Unterot.dnefi: VÖffi Leiston. Vom
Opfern nlcht mehr tiiel höfen will. Dte tnter-
vielvdr Ellngen mutig attü Werk. indem sle
nicht nur ihle Profeaeoren, sondern Buch
Tanl(warte und MBrktfr.suen befragteh.

effrlrio"te cio oi6p

S§md dte F$ud$ämder BE@€[B zeiügemüß?

lich wär öeterieidr auett mlt einem
:n Pavillon vertfEten * die Staatsoper
rrem Örehestef hach Mönüreal lu Kanada. bietet sictr
Weltau§Btellung bictet eiä lnorum, däe stäät alef Unttn
;chicken lohnt. Karl
nit zwei Flugzeugen

Röhm, der Dirigent,
und 400 Mann an-

sonderten Bau,
indianisclre Ausstellung trat.

wozu ndGh elne

tiseh beflügette Wiedergabe, der die Auf,.
führung gereclrt wurde. - Von J, Ch. Bach,
dem tetztgeborenen des grof3eu Sebastlan;'
stammt dle Sinfonia in Es-Dur, op. 18i1, Eigent-
lieh ein Konzertieren mehrerer Klirngköfper in,
gezitgeltcr Anmul, die präzir; rrnd 'rvirkungs-
voll zr1r Geltung kam. ISesondets das Andänte
hätt6 §Bitsenfotmat, * Weiters wurde zu
Gehör gcbracht elnes der nicht irr der Muslk;
litetatur häufigen Bratschenkonzdrte, voil
einetn fäst verdchollenüi I<omponisten vei-;
faßt: F. A. Hoffmeister (1?54-1812). Dieg
Werk aufzuführen, das dcn Stil der frühen
Klassikef atmet, lst allein schoa ein Verdiertst.

Ein Verdienst war auch, als Solisten auf
dem helben Instrument Hareld Nerath zu bc-
rufen. Seine pfäehtige Kantilene ir:r lüittelteil,
die technlsehe Klarhelt in den Ecl*§ätzen

ließen aufhürehen. Der 'Wiener Musikakadej=
miker Nerath stand bisher in Wien bei vef-
sehiedcnen Orehestern als Stimmfiihrer höch'
im Kurs und wlrkt nunmehr im Bodensee-
symphonicorehestef in Konstanz,

Dle eigentiiehe ,,Kraftprobe,, liam nadr der
Pause mit der 4, Symphonie in c-Iwoli, aler
sogcnaRnten,,Tragisehen,,. von Schubert,.Eher

ffiit dem Philhurmoilikerlt hei der,,Expo:
erreich betreibt bckättntileft nur ,,kürldt-
ren Intperiali8nlu§,,. Uhd der führte *

-ist, um 23 Aufführungen (Oper,.Konzert,
e Mugik) der Ncuen wclt vorzul€gefl.
lessor öhiberger, I'agottist in unsercm
trtesten Orchester, meistert auch die
:a und ließ rund
rlbdia§ seiner auf-
en"

1m
rnit
Eine weitläuflge Siedlung mlt Wolken-
ln, §roßhafen
grunref .Ltugel

und Industrie, über die
ein Panorama darbietet,

. im St. Lorenzstrom breltet auf einer
sie*r aus, durch vlele
zerlegt, wo die Hal-

rrgemäß loclrten deu Ostereicher die

in zügigeru Tempo
Serie von 500 §tück

- Montreal ist die zwcitgrößte
französisctrem §prachraum hinter
mehr als zwel Millionen Einwoh-

von einem wienerischen Pathos
die Symphonie ungewöhnliche

erfiiilt, erhält
Freiheiten im

Jas Expo-Gelände
: in einen Archipel
d Pavillons stehen.

kommt noch

-§s
Voftra§ Bar

. werde, daß nicht

Aufbau und }:eträehtliehe. .Ansprüche an das
örchrester. Es gab nur u,enig läekere SieUän,
und erfreulidr, zu sagen, daß jeder Musiker
den Eindrucl< hervorr-ief, das Gelingen des
Abends sei ein persönliches AnIiegen. Das
Auditorium, allgenehm reldl vertreten, spen-
dete Solisten, Dirigenten und Spieiern e-ctrte
Ovationen.sl«ussion üher §he, Kinderruhl; Pille Zu Ende des ersten Werkes hatte K
feferent Dt,. Franz des vor kurzem

ultir-
uoer-

In einer öfientlichen Männer- : der
stellte Ptofessor Dr, §idl aus . alle

raschend
Kremser ged

';'ngeigers der
' zu einel -
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